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Amtlicher Thril .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich Württem -
bergischen Kammerjunker Karl Freiherrn Seutter von
Lötzen in Stuttgart die unterthänigst nachgesuchte Er »
laubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Majestät dem Kaiser von Rußland verliehenen
Kaiserlich Russischen St . Anna - Ordens 3 . Klasse zu
ertheilen .

Nichtamtlicher Tlrril.
Karlsruhe , den 31 . Oktober .

Die Antiparnelliten werden von den Anhängern des
verstorbenen irischen Parteiführers als Mörder verschrien ,
aber die Partiellsten gehen selber in ihrer Erbitterung
so west , daß einzelne von ihnen vor Mordanschlägen
nicht zurückscheuen. In den letzten Tagen wurde von
einem Dynamitanschlage gegen die Redaktion eines anti -
parnellitischen Blattes in Dublin berichtet ; aus Cork
kommt jetzt die Meldung , daß die Polizei eine Verschwö¬
rung gegen das Leben O 'Briens entdeckt habe . In Cork
bat bekanntlich nächstens die Ersatzwahl für Parnell
stattzufinden und O 'Brien ist mit seinem Parteigenoffen
Dillon eifrig an der Arbeit , um für den antiparnelliti -
schen Bewerber Stimmung zu machen . Sie müssen da¬
bei aber von der Polizei vor den Knütteln der Gegen¬
partei geschützt werden und am Dienstag trat sogar das
Militär in der Stärke von 300 Mann in Aktion , um
die beiden Agitatoren vor thätlichen Angriffen zu schützen.
Ihre Anhänger wissen freilich auch den Schwarzdorn zu
führen und so bezeichnet eine Reihe blutiger Schlägereien ,
bei denen bald die Parnelliten , bald die Antiparnelliten
den Kürzeren ziehen , den Wahlkampf in Cork . O 'Brien
hat erklärt , eine Wiedervereinigung der beiden irischen
Parteien sei gegenwärtig eine Unmöglichkeit , was man
ihm in Anbetracht der Straßenkämpfe zwischen den par -
nellitischen und antiparnellitischen Wählern gern glauben
wird ; er rief in einer am Dienstag in Cork abgehaltenen
Versammlung auch aus , die Parnelliten müßten bis zum
letzten Mann aus dem Parlament hinausgedrängt werden ,
wozu man bei den bevorstehenden Ersatzwahlen in Cork
und Kilkenny den Anfang machen will . Die Bischöfe
von Cork und Cloyne stellen sich entschieden auf Seite
der Antiparnelliten ; trotzdem scheinen die Freunde Par¬
tiell- sicher auf einen Erfolg ihrer Sache zu rechnen ,
sonst würden sie wohl nicht gewagt haben , als ihren
Kandidaten John Redmond , ihren neuen Führer , aufzu¬
stellen. Sollte John Redmond durchfallen , so wäre da -
ür den neuen Parteiführer , der an und für sich noch
ein großes Ansehen genießt , ein gefährlicher Schlag .

Dem chilenischen Vertreter in Washington ist von seiner
Regierung die telegraphische Nachricht zugegangen , daß

die Untersuchung über die Pöbelangriffe auf Matrosen
des Schiffes « Baltimore " fortdauere und energisch ge¬
führt werde . Diese Mittheilung verfolgt den Zweck, die
Regierung der Vereinigten Staaten versöhnlicher zu
stimmen und einem Bruche zwischen den beiden Staaten
vorzubeugen . Aus Santiago wird berichtet , daß die
dortigen Vertreter der Vereinigten Staaten die Antwort ,
welche Chile auf das Genugthuungsverlangen des ameri¬
kanischen Gesandten ertheilt hat , für beleidigend halten
und ernstliche Verwicklungen voraussehen . Die Entschei¬
dung über den Verlauf der Angelegenheit ruht indessen
nicht in den Händen der amerikanischen Gesandten in

! Santiago , sondern liegt bei der Regierung in Washington ,
^ und diese hält Zwangsmittel einstweilen nicht für er¬

forderlich . Das Staatsdepartement in Washington er¬
klärt das Gerücht , daß das Kabinet beschlossen habe , an
Chile den Krieg zu erklären , für unrichtig ; im Anschlüsse
daran widerspricht das Marinedepartement auch der
Meldung , daß Befehl ertheilt worden sei , Kriegsschiffe
zur Abfahrt nach Chile bereit zu halten . Diese Dementis
übertriebener Meldungen entsprechen unserer gestern ge¬
äußerten Ansicht daß einstweilen noch kein Grund zu der
Annahme vorliegt , der Streitfall zwischen den Vereinigten
Staaten und Chile werde auf die äußerste Spitze ge¬
trieben werden . Die chilenische Regierung weiß , daß sie
bei einem offenen Konflikte mit der großen amerikanischen
Republik mehr zu verlieren als zu gewinnen hat , und
es ist deshalb kein Anlaß vorhanden , zu bezweifeln , daß
sie die Untersuchung über den Angriff aus die ameri¬
kanischen Matrosen in Valparaiso wirklich mit Ernst und
Energie führt . WaS aber das Washingtoner Kabinet be¬
trifft , so dürfte es den AuSgang dieser Untersuchung ab -
warten , ehe es einen entscheidenden Schritt thut .

Deutschland .
* Berlin , 30 . Okt . Seine Majestät der Kaiser ge-

denkt morgen Abend au- Liebenberg wieder hier einzu¬
treffen .

— Der in Ostafrika im Kampfe gegen die WaheheS
gefallene Lieutenant v . Zelewski ist der Neffe des Heidel¬
berger Professors Geheimerath vr . R . Heinze . Der
Oheim des gefallenen Offiziers sendet der „ Norddeutschen
Allgemeinen Zeitung " eine längere Zuschrift , um die in
einigen Blättern aufgetretene Ansicht zu bekämpfen , daß
Herr v . Zelewski den Untergang seiner Expedition selbst
verschuldet habe . Herr Geheimerath Heinze gibt den
wesentlichen Inhalt eines Briefes wieder , den ein Kom -
pagnieführer der ostafrikanischen Schutztruppe an ihn ge¬
richtet hat , und schließt daran die Bemerkung : „ Diese
Mittheilungen beweisen unzweifelhaft , daß , wer nicht die
eigenthümlichen Verhältnisse jenes Kriegsschauplatzes und
jener Kriegführung genau kennt , nie im Stande sein
wird , ein zutreffendes Urtheil über den 17 . August ab¬
zugeben . Aber auch der gewiegteste Kenner wird ein Ver¬
dikt gegen Zelewski nicht fällen können , bevor es gelungen
sein wird , die besondere Beschaffenheit des eigentlichen

Gefechtsfeldes , sowie die Einzelheiten über das Vorgehen
der Wahehe und den Verlauf des Gefechts festzustellen ,
endlich die besonderen Umstände zu ermitteln , durch die
v . Zelewski sich hat bestimmen lassen , in diesem Einzel¬
fall so , wie geschehen , zu verfahren . Leider ist dazu
wenig Aussicht . Stünde der Tobte wieder auf , so würde
er , deß bin ich sicher , alle Vorwürfe schlagend widerlegen .
Ich glaube . Jeder , der ihn kannte , wird Dem beipflichten .
Ich glaube schwerlich, daß seine Vorgesetzten oder seine
Kameraden ihm einen Vorwurf machen.

" Herr Geheime¬
rath I ) r . Heinze hatte , als er seine Zuschrift an die
„ Nordd . Allg . Ztg .

" richtete , noch keine Kenntniß von
dem jetzt im „Reichsanzciger " veröffentlichte ? Protokoll
über die Aussagen der Lieutenants v . Heydebreck und
Tettenborn vor dem Audsteur der kaiserlichen Schutztruppe
haben können . In diesen Aussagen ist Alles enthalten ,was Augenzeugen der beklagenswerthen Katastrophe zur
authentischen Feststellung des Sachverhalts überhaupt mit -
zutheilen vermögen . Wir glauben , die Leser der „Karls¬
ruher Zeitung " haben aus dem in der vorigen Nummer
unseres Biattes wiedergegebenen Vernehmungsprotokolldie Ueberzeugung gewonnen , daß es sich bei der Ver¬
nichtung der Expedition Zelewski um eine jener Kata¬
strophen handelt , die bei Expeditionen in Afrika oft durch
keine Vorsicht vermieden werden können.— Zur Durchführung des Jnvaliditäts - und
Altersversicherungsgesetzes ist bekanntlich eine Er¬
höhung des Reichszuschusses erforderlich . Während bi»
jetzt lediglich die Bewilligungen von Altersrenten in Be -
tracht kamen, können vom 21 . November ab auch Inva¬lidenrenten für die Uebergangszeit nachgesucht werden
und außerdem wird im nächsten Jahre die Zahl der
Altersrentner eine wesentlich größere als jetzt sein . Da »
bedingt eine Mehrausgabe für dar Reich , die neulich
von den „ Berl . Polit . Nachr ." auf 13 Millionen Mark
beziffert worden ist. Diese Angabe beruhte aus einem
Versehen . Die „Pol . Nachr .

" berichtigen ihre Meldungüber eine Erhöhung des ReichszuschusieS für die Jnva -
liditäts - und Altersversicherung heute dahin , daß die Er¬
höhung nicht 13 , sondern nur 3 Millionen betragenwerde .

— Der Centralausschuß der Reichsbank hielt heuteeine Sitzung ab . In derselben erklärte der Präsident ,der Goldvorrath übersteige den von 1890 um 160 Milk .,den von 1889 um 109 Millionen Mark . Das Metall
habe sich gegen 1890/89 um 189 , bezw. 132 Millionen
vermehrt . Die Bank hatte am 27 . Oktober 231 Millionen
und besitzt jetzt noch 229 Millionen Mark Notenreserve .— Der „Kölnischen Zeitung « meldet man auS Berlin :
„Die neuesten au » Petersburg hier vorliegenden , angeb¬
lich durchaus zuverlässigen Mittheilungen betonen , daßdie russische Regierung sich neuerdings entschlossen habe ,von weiteren Getreideausfuhrverboten Abstand zunehmen . " Darnach würde sich die Meldung der Peters -
burger „ Börseuzeitung " bestätigen, nach welcher in russi¬
schen Regierungskreisen die Ansicht sich befestige, daß die

Nachdruck derboleu .
ß Enzian und Edelweiß.

Eine Erzählung au » dm Bergen von 8 . v . Portali .
(Fortsetzung .)

Er bedachte nicht , daß durch die an sich oft interesselosen Dinge ,
wen » sie von jugendlich schönen Lippen verkündet werden , die
Augen noch nebenbei eine ganz andere Sprache reden und die
hebenden Finger sich flüchtig berühren , ein ganz andere » Interesse
» achgerusen wird , als die rein sachlichen , gelehrten Darstellungen ,
welche ein Bater seiner Tochter zu Theil werden läßt , und daß
diese » Interesse ost weniger dem Gegenstände , al » der belehrenden
Person gilt .

Zuweilen forderte der Präsident seine Tochter anf » ihm ein
Lied zu singen , und DoraS frische Stimme schmetterte daun wie
Lerchengesang in die stille GebirgSeinsamkeit hinein . Zuweilen
sang sie des Vater » LieblingSlied : » Schön Rotbtraut " .

»WaS thut König Ringals Töchterlein
Aotbtrant » Schön Rothtrant ?
WaS thut sie wohl den ganzen Tag »
Da sie nicht spinnen und weben mag ?

Thut reiten und jagen ."

Und dann , wie der schöne Knappe sie begleitet , der sie heimlich
liebt und dem sie im stillen Walde die verfängliche Frage stellt :

»WaS schaust mich an so wonniglich ?
Hast Du den Math , so küsse mich . "

Und daun »um Schluß des Knappen Worte :
»Jetzt kann mich nichts mehr kränken ;
Ihr Bäum ' und Blumen alle wißt,

- Ich Hab' Schön Rothtrauts Mund geküßt .
Schweig still , mein Herz ."

Wie neckisch und schalkhaft und zuletzt wir weich und « eh-
« uthsvoll wußte sie dieses Lied vorzutragen ; da » erstemal ge¬
schah es ganz absichtslos , weil eS der Bater gern hörte ; dann
aber , als sie immer öfter die schwermuthsvolleu , blauen Auge «
brS schönen Enzian - Sterni so bewundernd und verzehrend an
ihrem Antlitz hängen sah , da geschah eS wohl nicht ganz absichts¬

los und nicht ohne eine ihr sonst ganz fern liegende kleine Ko¬
ketterie , daß sie das Lied öfter sang , um dem armen Burschen
das Herz etwas schwer zu machen .

Dora -Edelweiß war weit entfernt , sich selbst eines wärmeren
Interesses für ihn bewußt zu sein ; sie würde jede darauf bin »
zielende Anspielung oder Neckerei mit ihrem hochmütigsten , kalten
Lächeln zurückgewiesen und es einfach als unmöglich erklärt
haben , lind doch kam ein Tag » wo sie über ihre innerste Her -
zensregung erschrak . -

Es war an einem Morgen » wo man wegen eine » leichten
Unwohlseins ihres Vaters keine weite Partie machen konnte und
sie früh auf dem Balkon saß , um den schönen Aussichtspunkt
vor ihr zu zeichnen . Da zog eine kleine Gesellschaft unten
vorüber , ausgerüstet zu einer Bergtour ; es war die englische
Familie mit den hübschen Töchtern , die sie einmal flüchtig an
der ladle ä 'Lüte gesehen hatte , und der Führer deS Zuges , be¬
laden mit den Plaids und Taschen der jungen MissiS , war der
schöne Sterni . Er blickte zu ihr hinauf und grüßte ehrerbietig »
und doch, wie eS ihr erschien , mit einem Anflug von Vertrau¬
lichkeit . Sie neigte kaum merklich das Haupt und beugte sich
schnell über ihre Arbeit , aber sie fühlte eine heiße Blutwelle
vom Herzen in ihr Antlitz steigen . Eine Regung von Eifersucht
— und Zorn gegen sich selbst , daß sie eine solche auch nur
flüchtig zu empfinden vermochte , raubten ihr einen Augenblick
das Gleichgewicht .

Bis jetzt hatte er so ausschließlich nur ihren Ausflügen und
Bergpartien gedient , daß ihr nie der Gedanke gekommen war , er
könne auch für Andere der bezahlte Führer sein ; sie hatte sich fast
gewöhnt » ihn als ihres Gleichen zu betrachten und auch zu
behandeln » und nun — ein Gefühl von Beschämung und
Demüthigung kam über sie und rief in ihrer reinen , klaren
Empfilldungswelt eine Verwirrung und Trübung hervor , wir sie
solche noch nicht kennen gelernt hatte . Aber sic kämpfte sie tapfer
nieder mit allen Argumenten der Vernunft und des Stolzes und
rief ihren Spott gegen sich selbst zu Hilfe . Was war dieser
halbgebildete Mensch ihr , daß ihr ein wehes Gefühl hervorrief ,
ihn nun als den Führer anderer Fremden zu sehen ? Wie konnte

das sie nur im mindesten berühren ? Sie , die gefeierte Baronesse ,
und dieser junge Mann aus einer Sphäre , dir ihre » LebenS -
kreisen so himmelfern stand , der wohl Kenntnisse sich angeeigoetund einige Semester hindurch studirt hatte , der aber doch in jeder
anderen Hinsicht auf einer Bildungsstufe stand , welche von der
ihrigen durch eine unausfüllbare Kluft getrennt blieb ? Nein —
nein , er ist mir nichts , kann und soll mir nie etwas fein , dachte
sie . wenn ich ihm auch freundlich gesinnt bin und Theilnahme für
sei » trauriges Schicksal habe .

Sie hätte diese sie so überraschenden und verstimmenden
Regungen wohl bald überwunden , wenn nicht etwas Neue »
hinrugekommen wäre , was sie in noch größeren Zwiespalt
versetzte und ihr ruhige « , sicheres Gleichgewicht noch mehr in '»
Schwanken brachte .

Auf einem Spaziergänge bis zum Gipfel des Rügen » hatte
Dora ihr Skizzrnbuch auf einem der Ruheplätze vergessen ; sie
empfand diesen Vertust sehr schmerzlich , denn e» waren viele
hübsche Punkte darin ausgenommen , viele ihr unendlich werthe
Reiseerinnerungen darin enthalten , und bei dem lebhaften
Fremdenverkehr auf diesem nahen . so beliebten Aussichtspunkte
war es nicht anzunehmen , daß Ke es wieder zurückerhaltea
würde .

Da es zu spät und sie zu ermüdet war , um es selbst zu suchen ,hatte sie dem Führer Sterni eine Botschaft geschickt, sich andern
Tags nach dem verlorenen Zeicheubuche umzuseheo , ohne freilich
die Hoffnung zu hegen , daß er es noch finden würde .

Gegen Abend des folgenden Tages fand sic eS anf ihre «
Zimmer , wo der Sterni es für sie abgegeben hatte . Dora jubelte
auf » drückte das Buch an ihr Herz und blätterte darin , um die
lieben Freunde ihrer stillen Stunden wieder zu begrüßen und zu
sehen , ob auch kein Blatt verloren gegangen sei . Da siel ihr
Blick ans eine reizende , ihr unbekannte Zeichnung , eine kleine ,
wie hingehauchte Schneeberglandschaft als Hintergrund » umgebe «
von einigen Edelweiß - und Enzianblüthen , darunter die Worte :

»Kein Frner » keine Kohle kann brenne « so heiß ,Wie heimliche Lieb'» von der Niemand 'was weiß .
"

(Fortsetzung folgt.)



Beschränkungen der Getreideausfuhr möglichst zu vermei¬
den seien , weil sie den Zweck einer Herabsetzung der
Preise doch nicht erreichen würden . Mit der Meldung
der „ Kölnischen Zeitung " stehen aber Petersburger Privat¬
nachrichten anderer Blätter in Widerspruch , so daß es
vor der Hand nicht möglich ist, zu sagen , was geschehen
oder nicht geschehen wird .

— Die Auseinandersetzungen zwischen dem sozial¬
demokratischen Parteioorstande und der Opposition
lassen an Schärfe nichts zu wünschen übrig . Gestern
erstatteten die sozialdemokratischen Delegirten in fünf
Berliner Wahlkreisen ihren Bericht über den Erfurter
Parteitag . Es kam namentlich im 5 . Wahlkreise zu sehr
erregten Auseinandersetzungen . Der Delegirte Nieder -
auer vertheidigte die Opposition und sagte , Fischer habe
in Erfurt wie ein Hökerweib gesprochen . Der Delegirte
Gumpel erklärte sich mit der von der Partei empfohlenen
Taktik nicht einverstanden . Der Handlungsgehilfe Lesser
erklärte , die Opposition sei auf dem Parteitage derart
behandelt worden , daß einem die Schamröthe in 's Ge¬
sicht steige ; jetzt sei er mit dem Flugblatt der Opposition
vollständig einverstanden und erkläre seinen Austritt aus
der sozialdemokratischen Pärtei . Indessen wurde ein
Antrag , der die Ausschließung der „ braven Genossen "

tadelt , abgelehnt , vielmehr gelangte die Bebel '
sche Re¬

solution zur Annahme .
^ Stuttgart , 30 . Okt . In der gestrigen Mittags¬

sitzung der Kammer der Abgeordneten kam der Staats¬
vertrag zwischen Württemberg und Baden zur Berathung
betreffend die Veränderung der Landesgrenze zwischen
der württembergischen Gemeindemarkung Üntertheuringen ,
Oberamts Tettnang , und der badischen Gemeindemarkung
Hepp ach , Bezirksamts Ueberlingen . In dem Vertrag
wird ein Areal im Gesammtflächengehali von 20 ar und
70 gm an das Großherzogthum Baden , dagegen ein seit¬
her der Badischen Staatshoheit unterstehendes Gebiet ,
gleichfalls im Flächengehalt von 20 ur und 70 gm ,
an das Königreich Württemberg abgetreten . Die gegen¬
seitig abgetretenen Gebietstheile sind je gleich groß
und gleichwerthig , daher findet von keiner Seite eine
Vergütung bezüglich einer Mindereinnahme an Steuern
statt . Grund dieses Gebietsaustausches ist : Nachdem in
den Jahren 1855/56 von den Besitzern der angrenzenden
Grundstücke zum Zwecke der Verbesserung derselben und
um dem Wasserlauf einen zweckmäßigen Abzug zu ver¬
schaffen , ohne Vorwissen und Mitwirkung der Staats¬
behörden eine Geradlegung der Dörnach vorgenommen
worden und damit die alte Landesgrenze in der Natur
verschwunden war , ergaben sich verschiedene Irrungen ,
welche zu dem Wunsche aller Betheiligten geführt haben ,
die Landesgrenze , soweit thunlich , in das neue Bett der
Dörnach zu verlegen . Die Erfüllung dieses Wunsches
verlangt , daß jeder der betheiligten Nachbarstaaten je die
außerhalb der neuen Grenze liegenden Theile seines bis¬
herige » Gebietes an den andern Staat abtritt . Es ist
daher vorliegender Vertrag am 28 . Juli d . I . in Frie¬
drichshafen zwischen den beiderseitigen Oberamtleuten in
Tettnang und Ueberlingen abgeschloffen worden . Die
Kammer genehmigte den Vertrag ohne Debatte .

In der heutigen Sitzung trat das Haus in die Be¬
rathung des Gesetzentwurfs betr . die Civil liste ein .
Die Vorlage verlangt eine Erhöhung der Geldleistung
von 1600000M . auf 1800000M . , also um 200000M .
Die Naturalleistungen , dre auf etwa 200000 M . in Geld
veranschlagt sind , sollen in der bisherigen Höhe verbleiben .
Von der Civillrste sind nach der Verfassung ohne weitere
Anforderung an die Staatskasse zu bestreiten : das Er¬
forderniß für die Dispositionskassen des Königs und der
Königin ; die Unterhaltungs - und Erziehungskosten der
Königlichen Kinder ; die Kosten des Hofstaats des Königs
und der Königin ; der gesammte Aufwand für die hieher
gehörige Verwaltung , namentlich : die Gehalte der Hof¬
beamten und Diener , sowie deren Pensionen ; der ge - ^
sammte Aufwand für die Hofhaltung nebst der Unter - !
Haltung des Inventars ; die Kosten der Hofjagd ; der !
Bauaufwand auf sämmtliche zur Krondotation gehörige
Gebäude , Gärten . Parke , Thiergärten ; der Gesammtauf -
wand für den Marstall , die Handbibliothek , das Karten ^
und Plankabinett und die Galerie ; der Aufwand für das
Hoftheater und das Orchester , sowie endlich für das
Kabinett des Königs . Nach § 104 der Verfassung ist die
Ävilliste auf die Regierungszeit eines jeden Königs nach
dessen Regierungsantritt zu verabschieden . Die Begrün¬
dung des Entwurfs hebt hervor , daß die einzige Er¬
höhung , welche seit dem Jahre 1820 stattgefunden hat ,
die im Jahre 1874 , durch den stark angewachsenen Auf¬
wand des K. Hoftheaters veranlaßt war . Es hat also
in Wirklichkeit eine Erhöhung seit 1820 nicht stattgefunden .
Die Begründung hebt namentlich hervor , daß die eigenen
Einnahmen der Civilliste zur Deckung der Ausgaben seit
Jahren nicht mehr gereicht haben , es mußten nicht bloß
alle verfügbaren Erträgnisse des Königl . Hofdomänen¬
kammerguts , sondern auch theilweise sehr namhafte Zu¬
schüsse aus der Privatvermögensverwaltung des hochseligen
Königs verwendet werden . Nach vertraulichen Mitthei¬
lungen , welche der Kommission von den RegierungSkom -
missären gemacht worden sind , belaufen sich diese Zu¬
schüsse ans Summen , welche den Ertrag der beantragten
Erhöhung wesentlich übersteigen . Die Zahl der im Königl .
Dienst angestellten Beamten und Bediensteten beläuft sich
auf 600 , der Aufwand hierfür auf 1435000 M .

Die Finanzkommisfion der Abgeordnetenkammer bean¬
tragt einstimmig Annahme des Entwurfs . Gegen den¬
selben spricht im Plenum der Abg . C . Haußmann . Er
hält die Erhöhung nicht für oppodürn , glaubt , daß die
lleberschreitungen der Ausgaben der Civilliste in den
letzten Jahren ist der Krankheit de» hochsrltgen Königs
ihre Ursache gehabt haben , und beruft sich bezüglich de»

i HoftheaterS darauf , daß dieses im vorigen Jahr eine
! Mehreinnahme von IM 000 M . (d . h . nur ein Defizit
^ von etwa 200 000 M . ) gehabt habe . Bei der Abstim -
! mung über den die Erhöhung enthaltenden Artikel 1 des

Entwurfs stimmten 83 Abgeordnete mit Ja , 3 mit Nein ,
nämlich die demokratischen Abgg . Storz -Tuttlingen , Hauß -
mann - Balingen und Haußmann - Gerabronn . Bei der End -
abstimmnng stimmten auch diese Abgeordneten Init Ja ,
somit fand auch im Plenum einstimmige Annahme statt .

Das Haus ging dann über zur Berathung einer Ant¬
wortadresse auf die Thronrede , zu welcher eine
17gliedrige Kommission einen Entwurf ausgearbeitet hat ,
der sich in seinem Wortlaut zumeist eng an die Thron¬
rede anschließt . Die Abgeordneten Probst (kath . Linke ),
F . Haußmann und Härle (Volkspartei ) äußerten Wünsche
bezüglich Hervorhebung einzelner Forderungen , jedoch
meist ohne Anträge zu stellen ; ein Antrag des Kanzlers
v . Weizsäcker , die Betonung der Zugehörigkeit und des
treuen Festhaltens am Reiche noch stärker hervorzuheben ,
fand fast einstimmige Annahme . Die Berathung konnte
wegen vorgerückter Zeit nicht zu Ende geführt werden
und wurde auf Samstag Vormittag vertagt .

Schweiz .
Bern , 30 . Okt . Der Bundesrath hat die vier er¬

ledigten Divisionskommandos durch die Obersten
Techtermann in Freiburg (2 . Division ) , Schweizer in
Zürich (4 . Division ), Meister in Zürich (6 . Division ) und
Fahrländer in Aarau (8 . Division ) besetzt.

Italien .
Nom . 30 . Okt . Nach einer halbamtlichen Meldung ist

es nun festgestellt , daß der Ministerpräsident Rudini
seine Programmrede am 9 . November in Mailand halten
wird . Den Andeutungen der dem Marchese di Rudini
nahe stehenden Kreise ist zu entnehmen , daß die Rede
vornehmlich das Gepräge eines Arbeitsprogramms für
die nächste Epoche der gesetzgeberischen Thätigkeit in
Italien tragen werde . Herr di Rudini werde nicht , wie

! dies Herr Crispi während seiner Ministerschaft in ähn¬
lichen außerparlamentarischen Kundgebungen gethan hat ,
die Beleuchtung der inneren Lage vom parteipolitischen
Standpunkt und die allgemeine Darlegung der schweben¬
den Fragen der inneren und auswärtigen Politik zum
Hauptgegenstande seiner Erörterungen machen , sondern in
ähnlicher Weise , wie es bei solchen Anlässen der Brauch
des verstorbenen Depretis war , seinen Zuhörern vor
allem die parlamentarischen Aufgaben der nächsten Zeit
kennzeichnen . Es sollen in der Rede Rudini 's die von
der Regierung in der Kammer einzubringenden , bereits
ausgearbeiteten Gesetzentwürfe , betreffend die Herstellung
des Gleichgewichtes im italienischen Staatshaushalte , die
Hebung der allgemeinen wirthschaftlichen Lage im König¬
reiche , die Emissionsbanken , ferner betr . eine durchgreifende
administrative Reform u . a . , und zwar nicht bloß in den
Hauptumriffen , sondern in eingehender Weise mit Her¬
vorhebung aller wichtigen Einzelheiten dargelegt werden .
Eine zufammenfassende Kennzeichnung der innerpolitischen
Lage wird jedenfalls in der Rede des Ministerpräsiden¬
ten trotzdem nicht fehlen , und ebenso läßt sich erwarten ,
daß Herr di Rudini sich auch über die auswärtige Politik
Italiens , und zwar in völliger Uebereinstimmung mit sei¬
nen früheren Aeußerungen über diesen Gegenstand aus -
lassen wird .

Frankreich.
Paris , 30 . Okt . In der Deputirtenkammer gab heute

die Berathung über das Eisenbahnbudget Veranlassung ,
die letzten . Eisenbahnunfälle zu erörtern . Der Ab¬
geordnete Dumay interpellirte den Minister der öffent¬
lichen Arbeiten wegen dieser Unfälle , die er einer Ueber -
bürdung der Beamten zuschreibt ; er brachte eine Reso¬
lution ein , welche die Verwaltungsorgane der Eisenbahn¬
gesellschaften für die Unfälle verantwortlich machen
wollte . Der Minister Aves Guyot bekämpfte die Ansicht ,
daß zwischen den Unfällen und den Forderungen , die
beim jüngsten Streike der Eisenbahnbediensteten erhoben
wurden , ein ursächlicher Zusammenhang bestehe . Die
Kammer nahm schließlich im Einverständnisse mit beim
Minister mit 267 gegen 205 Stimmen die einfache
Tagesordnung an . Das bedeutet also , daß die Kammer
einstweilen darauf verzichtet , dem Minister Direktiven zu
geben , und daß sie in ihn das Vertrauen setzt, er werde
alles in seiner Macht Stehende thun , um auf die Ver¬
meidung von Unfällen hinzuwirken . — Der Senat hat
sich heute über die Höhe des Eingangszolles auf
gesalzenes Schweinefleisch schlüssig gemacht . Die
Deputirtenkammer hat den Zoll auf 20 Francs fest¬
gesetzt ; im Senate machten sich aber von Neuem die schutz -
zöllnerischen Bestrebungen geltend , den Zoll auf 25 oder
gar auf 30 Francs zu erhöhen . Nach langer Debatte
wurde die Zollerhöhung auf 30 Francs abgelehnt , aber
diejenige auf 25 Francs angenommen . Nun wird die
Deputirtenkammer , wenn die Vorlage wieder an sie
zurückgelangt , zu der von ihrem Beschlüsse abweichenden
Senatsabstimmung Stellung zu nehmen Haben .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 31 . Oktober .

Heute Vormittag 10 Uhr 57 Minuten traf Seine
Majestät der König von Sachsen , begleitet von einem
Adjutanten , in Baden - Baden ein . Seine Königliche
Hoheit der Großherzog empfing Seine Majestät am
Bghnhof , wy auch der Geheime Regieruugsrath Rein¬
hard , der Oberbürgermeister Gönner , der Bürgermeister
vr . Schuberg , sowie der Königlich Preußische Gesandte
von Eisendecher zur Begrüßung sich eingefunden hatten .
Seine Königliche Hoheit geleitete den König in das
Großherzogliche Schloß , woselbst Allerhöchstderselbe einige

Tage zu verweilen gedenkt . Ihre Majestät die Königin
von Sachsen trifft Montag den 2 . November aus
Sigmaringen in Baden -Baden ein .

* ( Im Großberzoglichen Hofthcater ) besinnt
End « nächster Woche die Aufführung des Nibelungen - Ringes ;
der Samstag bringt zunächst das „ Rhcingold "

, dem sich am Tag
darauf die „ Walküre " anschließt . Für den „Ring der Nibelun¬
gen " ist bekanntlich ein Sonderabonnement eröffnet worden . Ab -
gesehen von diesem Bühnenfeftspiel zeigt der Spielplan dcS
Großberzoglichen Hoflheaters für morgen die „ Meistersinger "
und für den nächsten Dienstag Liszts „ Legende von der heiligen
Elisabeth " an . Das Schauspielrepertoire kündigt für nächsten
Donnerstag eine Wiederholung des Wartcnegg 'schen Lustspiels :
„ Der Ring des Ofterdingen " an . Bei der gestrigen ersten Auf¬
führung hat dieses Lustspiel eine nicht gerade lebhafte , aber
freundlich ansprechende Wirkung auf das Publikum ausgeübt ;
den Bericht über den gestrigen Abend muffen wir , da der Raum
des Blattes heute anderweitig in Anspruch genommen ist . für
den Montag zurücklegen . In der übernächsten Woche wird Frau
Auguste Prasch aus Straßburg , das langjährige Mitglied der
Karlsruher Hofbühne , ein einmaliges Gastspiel als „ Nora "

geben . Als nächste Neuheit soll sodann in der zweiten Hälfte
des November Molibre 's in Karlsruhe bis jetzt noch nicht ge¬
sehene Cbarakterkomödie „Der eingebildete Kranke " in Scene
gehen . Für das Ende des Monats ist ein zweimaliges Gast¬
spiel der Frau Klara Ziegler in Aussicht genommen . Die
Künstlerin wird als erste Rolle die „Sappho " in Grillparzer -
gleichnamigem Trauerspiel , als zweite die „ Thusnelda " iu
Halms „ Der Fechter von Ravenna " spielen . Zur Säkularfeier
von Mozarts Todestag soll im Dezember des Meisters „ Re¬
quiem " und ein Cyklus von Mozartopern zur Aufführung ge¬
langen .

lü ( Die Technische Hochschule ) beging heute Vormittag
IlUbr den üblichen Festakt zur Feier des Direklisnswechsets . Seine
Großh . Hoheit der Prinz Karl beehrte die Feier mit seiner Gegen¬
wart . Von geladenen Gästen bemerkten wir ferner die Herren
Staatsminister vr . Turban , den Präsidenten des Mini¬
steriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts , Geh . Rath
vr . Nokk , Oberstkammerherrn Frhrn . v . Gemmingen ,
Obersthofmeister Frhrn . v . Edelsdeim , den Präsidenten de»
Evangel . Oberkirchenraths , Geh . Rath vr . v . Stoesser, . ,
Generaldirektor Geh . Rath Eifenlohr , Präsident Wie¬
land t , den Direktor des Verwaltungshofs , o . Stoesser ,
Domänendirektor Lewald , Geh . Oberregierungsrath Vr . Arns »
perg er , Oberregierungsrath Wörrishofer , Geh . Regie¬
rungsrath v - P r e c n und Hofoberdaurath Hemde rger , und
von Militärpersonen die Herren Generalmajor v . F roden ,
Generalarzt vr . Eilert , Geh . Rath Genz , Bezirkskomman¬
deur Oberstlieutenant Sakowski , Major v . Adlersfeld
u . A . (Die Studentenschaft war so zahlreich erschienen als es der
beschränkte Raum des Hörsaals für die Architektur nur irgend
zuließ und die Vertreter des studentischen Ausschusses in vollem
Wichs zugegen . ) HerrProf . vr . Schröder als abtretender Direktor
eröffnet « den Festakt mit einem kurzen Rückblick auf das abgelaufene
Studienjahr . Er hatte dabei eine Anzahl von ehrenvollen Be¬
rufungen von Lehrkräften von und an andere Anstalten zu erwähnen :
die Ersetzung des nach Bonn berufenen Prof . vr . Gothein
( Volkswirthschaftslchre ) durch Prof . Vr . Bücher , sowie des nach
Braunschweig berufenen a . o . Professors Möller (Ingenieur -
Wissenschaften ) durch den o . Professor Sa her . Aber anch de-
Todes eines verdienten Lehrers , des Hofraths vr . Just , hätte der
Redner zu gedenken , dem er einen warm empfundenen Nachruf
widmete . Den nach Stuttgart berufenen Prof . vr . Bunte war
es gelungen Hierselbst zu halten . Vom „ Akademischen Kranken -
pflegevrrein " hatten auf Grund abgelegter Prüfung acht Studirende
das Zeugniß genügender Vorbildung für Krankenpflege im Kriegs¬
fälle erworben . Doch hat dieser seil zwei Jahren bestehende Ver¬
ein sich als solcher nunmehr aufgelöst , um in der allgemeinen
„ Genoffenschaft freiwilliger Krankenpfleger im Kriege " als hie¬
siger Lokalverband derselben fortan aufzugehen . Nach erstattetem
Danke an die Großh . Regierung für ihre auch im vergangenen
Jahr bethäligte einsichtsvolle Fürsorge und die den wachsenden
Bedürfnissen der Hochschule gegenüber allezeit bereitwillig ge¬
währte Unterstützung wies der Redende auf die günstigen Auspizien
hin , insofern auch die Frequenz der Anstalt (S87 im Winter und
546 im Sommer , ungerechnet 73 Damen ) noch immer im Steigen
begriffen sei , und übergab das Amt seinem Nachfolger , Herrn
Geheimen Hofrath Professor vr . Wiener , welcher sodann die
Rednerbühne bestieg und mit einem eingehenden „Die Freiheit
des Willens " in fesselnder Weise behandelnden Vortrage den
Festakt schloß .

8olim . ( In der gestrigen StadtrathSsitzung ) wurde
beschlossen , daß beim Bürgerausschuß der Antrag aus Errichtung
einer Turnhalle für die Realschule gestellt werden soll . Der
Aufwand des Baues soll 26 750 M . erfordern - — An Herr »
Professor Lehmann an der Technischen Hochschule soll die Bitte

reichtet werden , in der zweiten Hälfte des Monats November
rei Vorträge übex ^E lektrizitätsanlagen zu halten . Zu

diesen Vorträgen werden die Mitglieder des BürgerausschuffeS
und der ftädt . Kommissionen , sowie die ineressirten Staatsbehörden
eingeladcn werden . Ferner sollen auch noch sonstige Interessenten
zugelassen werden , die sich zu diesem Behufe anzumelden haben .
— Der Frauenarbeitsschule deS Stadttbeils Mühlbnrg
wurde auch für das nächste Jahr ein Beitrag von 460 M . in
Aussicht gestellt . — Die in den Schulhäusern Svitalstraße 28
und Erbprinzenstraßc befindlichen Volksbäder sollen künftig
an Sonn - und Feiertagen geschloffen bleiben ; dagegen sollen diese
Bäder an den Samstag Abenden statt bisher bis 9 Uhr nunmehr
bis 10 Uhr zur Benützung geöffnet bleiben . — Bei den Verrech¬
nungen der Gas - und Wasserwerke und des Schlacht - und Vieh -

hoss wurden unvermuthete Kassenstürze vorgenommen . Be¬
anstandungen haben sich hierbei nicht ergeben . — Auch in hiesiger
Stadt hat sich gezeigt , daß das gegenwärtig in Deutschland
übliche , durch die derzeitige Strafgesetzgebung bedingte System
der polizeilichen Aufsicht über die Prostitution die schwersten
sittlichen Schäden im Gefolge hat und insbesondere das Umsich¬
greifen des Zuhältertbums geradezu fördert . Schon früher hat
der Stadtrath auf diese Mißstände aufmerksam gemacht (vergl .
da » Kapitel XXXV . der Schrift : die Haupt - und Residenzstadt
Karlsruhe in ihren Maßregeln für Gesnndbeitspflege und Rettung - ,
wesen , 1882 ) . Es wurde nun gestern beschlossen , die Staats¬
behörde zu ersuchen , auf thunlichste Kasernirung der Prostitutton
hinzuwirken » da ohne diese Maßregel nach der Ansicht des Stecht -

ratds eine nur einigermaßen wirksame Bekämpf « « » des ZubÄstr -

thumS und der von der Proststutton ausgehenden allgemeinen
sittliche « Gefäbrdüngen unmöglich ist . — Der Stadtgsgrten
erhielt an Geschenken überwiesen : von Herr » Notax Wa ^ tz in

pillingeu »« ei neue Pävagaiständrr , von HerrnOMrMÄuas -

rath T r
'
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binsSr Dank aus . — Das städt . Archiv erhielt an Ge- ,
schenken : von Herrn Hofkünsthändler Sigmund Velten einen !
bronzicten Gipsabguß des s . Zt . von der Stadtgemeinde zur Ber - !
mTsblung der Prinzessin Cäcilic von Baden gegebenen Geschenks , !
von Herrn Verlagsbuchhändler Cb . Tb . Gross je ein Exemplar : !
. Badische Zeitung" von 1841 und „Landtagszeitung " von ,833 . !
Für diese Geschenke wurde ebenfalls Dank ausgesprochen. I* <DerBadischeFrauenvcrein ) balinder Abtbeilung
für Mädchenfürsorgc einen stets wachsenden Zugang aufzuweisen.
Im letzten Jahr wurden in die Fürsorge 63 Mädchen angemeldet ,so daß die Zahl der in den Listen eingetragenen Schutzbefohlenen
j» 12 Jahren auf 498 gestiegen ist . Der Zugang wird mit jedem
Jahr merklich größer : er hat im Jadr 1889 nur 48 betragen.Natürlich sieben nicht mehr alle diese Mädchen in Beziehung und
Berkehr mit dem Verein : immerhin sind es aber noch über 260
ältere Mädchen » mit denen die Damen eine gewisse Fühlung
unterhalten, und über 100, denen der Verein eine geordnete Für¬
sorge zuwendet . Neben der sittlichen Bewahrung sieht der Verein
seine Hauptaufgabe darin , die jungen Mädchen durch Ausbildung
jm Nähen , Kleidermachen , Bügeln , Kochen re . erwerbsfähig zu
machen , damit sie sich anständig durchbringen lernen . Von den
im Jahr 1890 in die Fürsorge aufgenommenen Mädchen wurden
42, die im elterlichen Familienverband blieben , auf Vereinskosten
in die Sophien - Sckule ausgenommen, um das Näben zu lernen:
der größere Theil blieb darin über 6 Monate , andere, meist durch
Familienverbältniffe gezwungen , traten nach 1 bis 4 Monaten
aus . Eine kleinere Zahl von Schutzbefohlenen wurde als Kleidcr-
mackrriunen und Büglerinnen in die Lehre gegeben und eine als
Kinderlehrerin ausgebildet. Oesters war es auch nöthig» schwäch¬
lichen Mädchen kräftige Kost und Salzbäder reichen zu lassen
und andern die nölhigsten Kleidungsstücke zu stellen . Die Ver¬
köstigung geschah meistens in der Volksküche . Nur 3 Mädchen
wurden im Jahr 1890 in Anstalten — Neubof , Hardbaus , Asyl
Scheibenhard — untergebracht. Wiederholt wurden auch Mäd¬
chen , die kein Unterkommen hatten oder deren Aufenthalt im
Elternhause mit Gefahr verbunden war, bis zur geeigneten Unter¬
kunft in einem Dienste gegen Kostgeld im Martha - Hause oder
Josefs - Haule in Verpflegung g 'geben . — Bisher war es so
ziemlich gelungen , die Mädchen vom Eintritt in die Fabriken
Muhalten . Jm letzten Jabr aber sind einige Mädchen » deren
Eltern nicht auf die Beihilfe ihrer Kinder verzichten konnten ,angrlockt von dem günstigen Tagelohn , in Fabriken eingetreten.Wo immer die Möglichkeit vorliegt , werden dir Mädchen in
guten Familien unterzubringen gesucht , weil sie da am ersten
sittlich bewahrt werden und eine tüchtige Vorbereitung zur Füh¬
rung eines Haushaltes finden . Voraussichtlich können künftig
alljährlich eine Anzahl gut ausgebildeter Mädchen in bessere
Dienste empfohlen werden . Nachdem nämlich seit Jahren der
Plan bestand , eine theilweise auf Erwerb gegründete Anstalt zu
schassen , worw arme Mädchen unter Leitung einer Hausmutter
vor Allem im Kochen, Waschen , Bügeln rc„ theilweise aber auchim Naben geübt werden sollten , wird es nun möglich werden , in
dem neuerbsuten Luisen -Hause eine Anzahl Mädchen aufzunehmen,welche unter der Leitung einer Oberin theilweise die Reinigungdes Hauses und der Wäsche besorgen , theilweise aber auch in
den anderen weiblichen Arbeiten Unterweisung erhalten sollten .Wie in früheren Jahren wurde auch im letzten Sommer fürdie Mädchen ein recht hübsches Fest im Garten des Schlößchens
veranstaltet , zu dem über 80 Mädchen erschienen . Nach einer
Aufmache des Bciraths batte die anwesende Frau Graßherzogindie Gnade , an jedes einzelne Mädchen einige Wolle der Theil -
nahme und Ermunterung zu richten , worauf dieselben eine Er¬
quickung erhielten und sich bis zum Abend bei Gesang und Spiel
vergnügten. Auch eine Wcihnachtsfreude wurde den Fürsorge¬
mädchen bereitet . Die Gaben hierfüx sind recht reichlich einge¬
gangen und es konnten über 90 Mädchen beschenkt werden . Aus
dem eingelaufenen Geld im Betrag von 313 M . 50 Ps . wurden
die Ausgaben für die Geschenke bestritten . 16 Mädchen erhielten
auch Sparbücher mit einer Einlage von je 3 Mark und außer¬
dem viele auch belehrende Bücher. Die finanziellen Verhältnissedes Vereins sind geordnet . Er hat in erster Reihe von seiner
hohen Prolektorin das reiche Geschenk von 400 M . erhalten ; so¬dann ist ihm aus dem Vermächtnisse der Frau Stoeffer in Lahrvon 1000 M . der Betrag von 200 M zugewiesen worden. DieSumme der Einnahmen beträgt 1807 M . 18 Pf . , die Summeder Ausgaben 887 M . 98 Pf . , das Gesammloermögen beläuft
sich auf 5 643 M . 95 Pf .

* (Barbi - Konzert .) Die Nachricht, daß Fräulein AliceBarbi , deren Auftreten hier im vergangenen Jahre von so
großem Erfolg begleitet war , am Mittwoch den 11 . Novembereinen Liederabend veranstaltet, dürfte mit Freuden begrüßt werden .Einstimmig werden von der Kritik des In - und Auslandes die
künstlerischen Eigenschaften hervorgehoben , welche der Sängerindie Berühmtheit ihres NamenS verschafft haben. Die Ver¬
öffentlichung des sehr reichhaltigen und interessanten Programmserfolgt in den nächsten Tagen .

V Heidelberg » 30. Okt . (Konzert .) Das Programm ,welches Professor Dr. Wolfrum für die Abonncmentskonzerte
ausgestellt hat, ist ein glänzendes, an Abwechslung reiches . Der
heutige erste Abend war hauptsächlich klassischer Natur . Das
Orchester erwies sich in der ö-äur - Symphonie von Beethoven,der Hebridenouvertüre und einer als Novität gebrachten Serenadevon Volhmann als vortrefflich geschult . Frau Bächi - Fähr -
wann , eine Altistin , die seinerzeit in Karlsruhe sehr günstig
ausgenommen wurde, hat durch ihre prächtige Stimme und edlen
Vortrag in Liedern und Arien sehr erfreut.

8* Pforzheim , 30. Okt . ( Konzert . — Vorträge . —
Gastspiel .) Letzten Montag fand im hiesigen „Musikvcrein"
unter Leitung des Herrn Musikdirektors Th . Mohr wieder einsehr zahlreich besuchtes Konzert statt , bei welchem Frau JulieRothacker » geb. Müller von hier , sowie der ViolinvirtuosHerr Franz Fink und der Klaviervirtuos Herr Harald vonMickwitz mitwirkten. Frau Rothacker brachte ihre prächtige,reine und weiireichende Sopranstimme wieder zur vollen Geltungwid erntete reichen Beifall . Auch die Leistungen der beiden«ünstler dürfen, was vollendete Technik , sowie eine ansprechendeVortragsweise betrifft , den guten Leistungen beigezählt werdenund hatten sich warmer Anerkennung zu erfreuen. Herr DirektorMohr hatte dir Aufgabe , die Sängerin und den Violinisten äüfdem Klavier zu begleiten , in bester Weise gelöst . — Am Mitt¬
woch hielt im „Protestantenverein" Herr Pfarrer VersenmayerwlS Wiesbaden einen Vortrag über »evangelischen Kirchenbau".Dex Redner besprach zunächst die frühesten christlichen Kirchen,vt« alte, einfache Basilika (früher römische GerichtSgrbäude), undawg dünn über auf die nacheinander folgenden romanischen,aothischen,c. Backformen brzw. Stilarten . Der Redner schloßseickkn mit allgemeinem Beifall aufgenommenen Bortrag damit»"aß er sich bereit erklärte , die Pläne der in Wiesbaden nachneuen Grundsätzen rrbaütve evangelischen Kirche metzutheilen.Das Anerbieten wurde dankbar angenommen. - Äefkern rlotnd

fand im „Kaufmännischen Verein" ein Vortrag des Herrn
Astronomen Sophies Tromholt aus Cbristiania über eine
» Reise durch die Sternenwelt " statt. Durch prächtige , in sehr
großer Anzahl vorgeführte und in großem Maßstabe ausgeführte
sogenannte„ Nebelbilder " , begleitet mit den nöthigen Erklärungen ,wurden die verschiedenen Wunderdinge, die am gestirntenHimmel
wabrgenommenwerden können, gezeigt , und zwar die verschiedenen
Gestaltungen der Mond - und Sonnenoberfläche, Sonnenfleckcn,Sonnenfackeln, Protuberanzen und im Zusammenhänge die Ent¬
stehung des Nordlichts : ferner die Planeten in verschiedenen
Stellungen mit ihren Monden rc. , die Kometen , Sternhaufen ,Sternschnuvvenfälle rc . — Nächsten Sonntag findet in der
Museumsgesellschaft das erste Gastspiel Großh . Hofschauspieleraus Karlsruhe statt . Zur Ausführung wird Franz von Schön -
thans Lustspiel „Cornelius Boß" gebracht .

S Lahr . 31 . Okt. (Vom R ei ch s wais enhaus ) schreibtman uns : Der Zichungstag ! der Lahrer Reichswaiscnbauslotterie— 16. November — rückt immer näher, und wer sich noch dieAussicht und Hoffnung auf einen der Hauptgewinne, 10 000 M .,5000 M . , 3000 M . , 2000 M , 1500 M . , oder auch auf das
kürzlich beschriebene prächtige Hotbein -Frühstücksserviceerwerbenwill , der säume nicht länaer mit der Anschaffung eines Looses .Das Gewinnverhältniß ist das günstigste , bei 200000 Loosenä 1 M . für 140000 M . Gewinne. — Weiteren Kreisen dürftees noch unbekannt sein , daß neuerdings auch die deutsche Schrift -
stellerskbaft dem Reichswaisenhause ihre Sympathie bezeigt hat.Fast alle hervorragenden Autoren haben idm nämlich Werke mitzum Theil sehr hübschen Widmungen gestiftet . Die so zusammen-
gekommcne Bibliothek , deren Werth durch die Autagraphen sehr
gesteigert wird , denkt man als Ganzes zu verkaufen und denErlös der Anstalt direkt zukommen zu lassen .

Versttzirderrrs.* Weimar , 30 . Okt. (Der Vorstand des DeutschenBuchdruckervereins ) hielt am heutigen Tage hier eineSitzung ab , in welcher die Delegirten über die Lage in ihrenKreisen berichteten . Nach der Ablehnung des von Berlin undStuttgart gestellten Antrags gelangte folgende Resolution ein¬
stimmig zur Annahme: „ Der Buchdruckeroerein steht nach wievor satzungsgemäß auf dem Boden der Tarifgcmcinschaft » ererklärt daher , im gegenwärtigen Augenblick Verhandlungen nurauf Grund der der Gehilfenschaft in der Tarifkommission ge¬machten Vorschläge wieder aufnehmcn zu können .

"
7V . Ragaz , 30. Okt. (Bei dem Brande von Reb -keiu ) sind insgesammt 46 Firsten, darunter 35 Wohnhäuser,eiugeäschert worden . Dir Bewohner haben kaum das Lebengerettet ; ein Taubstummer ist in den Flammen umgekommea.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Danzig, 31 . Okt. Die Dacht „Polarstern" ist mit den
Russischen und den Dänische» Majestäten an Bord heute
früh um 9 Uhr hier eingelaufen . Die Höchsten Herr¬schaften wurden von dem russischen Botschafter GrafenSchuwaloff, von mehreren Konsuln und den Spitzen der
hiesigen Behörden empfangen. Gegen 11 Uhr fuhrendie Majestäten mittelst Hofzugs über Dirschau und
Königsberg nach Wirballen .

Grohherjoglirhrs Hofthrater.
Sonntag , 1 . Nov. 123. Ab . - Vorst . : „Die Meistersinger vonNürnberg " in 3 Aufzügen von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr.Dienstag, 3 . Nov . 122. Ab. -Vorst. : „Die Legende von derheiligen Elisabeth " von Franz Liszt. Scenisch dargestellt in2 Tbeflen und 7 Bildern . Anfang ' /i>7 Uhr.Donnerstag, 5 . Nov . 124 . Ab .-Vorst . Zum ersten Male wieder¬holt : „Der Ring des Ofterdiugen "

, Lustspiel in 4 Akten undeinem Vorspiel von Wilhelm v. Wartenegg . Anfang 1,7 Uhr.Samstag , 7 . Nov. 1 . Vorst, im Sonderabonnement : „DerRing deS Nibelungen ", ein Bühnenfestspielvon Richard Wagner .Vorabend : „Das Rheingold in 1 Auszug. Anfang Vr? Uhr.Sonntag , 8. Nov. 2. Borst, im Sonderabonncment : »DerRing des Nibelungen " , ein Bühnenfestspielvon Richard Wagner .Erster Tag : „Die Walküre " in 3 Aufzügen. Anfang 6 Uhr.I « Bade ». Mittwoch , 4. Nov. 5. Ab.-Vorst. : „Nora ",Schauspiel in 3 Akten von Henrik Ibsen . Deutsch von WilhelmLange. Anfang '/,7 Uhr.

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Kuszr» au» dem Attmdrskrutz -KrHltrr .Geburten . 25 . Okt. Johanna Karoline, V . : Emil Gau ,Bankbeamter . — 27 . Okt. Gustav Franz , V . : Franz Schwander ,Fabrikarbeiter . — 29. Okt. Rudolf Otto . B . : Isaak Weil!,Fabrikant . — Eugenie Karoline Anna, V . : Karl Heinz, Seifen -fabrikant .

Todesfälle . 29 . Okt . Karl , 3 M . 10 T -, V . : KarlSchmitt . Schlosser — 30 . Okt. Georg Mutschler, ledig , Kauf¬mann , 44 I . — Wilhelmine Bader , ledig , 22 I . — Marie ,Ehefrau des Schreine, s Krrl Schade, 44 I .
Witteruugsdrsbachtimgrn der Werrorst. Ktation Karlsruhe .

Oktober
30- Nachts 9 U
31 . Mrgs. 7 U >)
31 Mittas . 2U.' ) Reif .

B- rom . Lhmn . ! Ablol. ! Relativ«
wn > in 0 . , ffnicht . Fruchtig- Lind .

NE
Hi«m«t.
Nar

m MM kert m
765 .0 - 0.4 ! 3.9 89 i
766 .0 - 3.6 ! 3.3 95 '
764.8 - 3 .8 2 .7 , 45 / „ . wolkig

> ! s '
!

Wasiersian » deS Rheins . Maxau , 31. Okt., MrgS .» 3.46 w,gefallen 3 cm. _
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe

XimslgeUerblicties llUsgarin von f . Hils/ei ' L VL
RoüiekerLlltev, LaklLklitlS , Konävlplstr.Srösats » I -agsr von Luxus - uuä SsbrauolumrMrsle »in karr «Hau. Orxstatl , Lronr«, 6üriztoüe-8ild«r, keuäulsu, lwmp»kür 6s5oksn )cs,XusLtsusrn . llötsl - unä lisussinriokturlg -sn .

Auster kraue « . Z
Le » 4 Stoff für einen vollkommenen großenHerrenanzug in den verschiedensten Farben.
Lr » S Tstwestr St , ff zu einer Herrenhose für jedeGröße , in gestreift und carrirt , waschecht.
Lau 5 Nurlr 3 Meter Diagonal Stoff für einenHerrenanzua mittlerer Größe in Grau , Marengo ,Olive und Braun .
lillru 7 Tst» rte 3 Meter Stoff zu einem seinen Anzngin dunkel gestreift od . klein carrirt , modernste Muster ,tragbar zu jeder Jahreszeit .
2 «» 4 lklLrlr . 8V ktg -. Stoff zu einem vollkommenenDamenregenmantel in Heller oder dunkler Farbe , sehrdauerhafte Waare .
L » L8 Aui -L 3 Meter kräftigen Buxkinstoff füreinen soliden praktische Anzug
D » 1V L » r !k, SV ktr - Stoff za einem Festtags - iAnzug aus hochfeinem Buxkin . _ >'
S - » V Tluirlt echten wasserdichten Stoff zu einemAnzrrn oder Paletot in allen Farben.
Da 84 Hai -lL 3V,, Meter echten , feinen Kammgarn -stoff zu einem noblen Promenade-Anzug.

Rlaxlr 3 Dieter Buxkinstoff zu einemSalon -Anzug.
ILO — 140cm breite !

Schwarze Tuche
von M . 1.ÄV an.

130—140cm breite!
Fklerwehrtuche

Von M . 2 an .

180 ctm breite
Dillsrdiuche

von M . IS an
130 — 140 cm br

Ziurctiche
v . M . SSV an

144 mm breite
Fi »r !K »mm „ ru- «ffevon M . 6 ' /, an .

130 eim breite
Thailratache

von M . 41 -, an .
130 crm breite
First,rüae Tuche
von M S an.

5 Meter dopvelbreit s
Damatach i , aste , Farben!
zu einem Kleide M . 6

112 ctm breite
Kriumlrur schwarze Sachmir,, Kumesklridrruvon M . 1.5V an .

130 - 144cm breite
K-chfei « «l,k,j,t-Au,» z. , . «ul,tatst,ffrvon M . » bis M . 14 .

Wir vkrseudkll jedes beliebige Muß fr »uro .Adresse : 1ael »» a «»tella » jr 4ax »dai -L(Wimpshrrmer L Cie.).

Wetterkarte vom 31 . Oktober, Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 31. Oktober 1891.
StaatSpapierr . «Dresdener Bank 133 30! zv/,,D. Rerchsaul- 84. — Pänderbank 162 .40' 4"/» D . Reichsanl.105.50 Bahnadtirn .4"/» Prcuh . Kouf . 105.05 Schwz. Rordostb. 113.—4°/o Baden in fl. 100.80Lombardra 80*/»4°/o » inM . 102 3bGalizier — -Oesterr . Goldrente 93 80 Elbthal 184*/,iilberr . 78 70,Hess. LudwigSb . II0 2089 40 Gotthard 130.8093 MMechsel »»d Torre »

4"/, Ünaar . Goldr.
1880r Russen
ll . Onentauleihe
Italiener compt .
Egvpter
Spanier
Zoll-Türken
5 '

/o Serben
Ba »ke».

Kreditaktieu

62.- Wechsel a . Amstd .l68 .4S87.50 . . London 20.3395.90 . . Paris 80 6766 50 . . Wien 173 .0S84 30Rapoleonsd'or 16.1484.50PrivatdiSkouto 3 '/»Hab . Zuckerfabrik 69.50235 /zI N a chtz » rs e.DiSk.-Komchandit170 .30Kreditaktim 236V«,BaSler Bamver . 122.90 Diskörito -Kom. 170 MDarmffädterBank127 ^0 SraatSbahn 238*/,Harrdelsgesellsch. 136 50 Lombarden 80 /̂,Deutsche Bank 145.50! Tendenz : besser.
Berti ». ! ^ Wie ».

Oest . « reditakt. 1484oUAt -ckSb,
. StaatSbahv 119.70

Lombarde» 39.10 A >«aru.Disk .-Komwaud. 170.60 S ' aatSbahn
Mariruburger
Dortmunder
Lamahütte

Tendenz: —.

b» -
63.101

114.10

Teude «,

27S.Ä )
57.9V

103 80'277 .40
em : schwach.
Wirt ».

3°/, Rente « 775
Spanier 67^,Türkt« 1V:42
Ottomane 538̂ -

ue- nrrnmr »ex rvenernng . Das varometnlche Maximum , welche- derwesten ucksttr Gebiets siegt, hat seit grstrin an Höhe noch weiter »U,enommrnschritten -»»i-rs, .. x - - -
schienen , , zu ausgedehnt. Üeber ^ -

lerab trübrS . vielfach regnerisches

»auptsache nach n^ intürer im Norden und Nvrd-
ko daß der Ltkdrmk üder Eagland 780 mm über-

dauert das meist hritere und ungewöhnlich kalte Wetter fort ; eine wesentliche

Ärmlich
"
tiefe Depression ,

Ktrdtta' 1eingdr .
stenderuckg

»



Wtt»«ed äs» II . Xovomdor, 7 vlir,
1« » ALn « « i»»» >»« kiki1« r

äer L L . östsrr . LummerÄtoxkrio

IM ^ livv vai - di.
unter Llitvirkaog P 1731

äer kisnistio dlitzs N,r / Vorm .
LintriUükllrtea ru 4 N >, 3 11. u. 2 dl

(8»ul ) , 2 11 . u. 1 H (kulvrlo ) s 'nä
io ä«o dlnsikolieiibaocklunikoo roo Ur.
Vovrl «oä 0 . lmKdrt 'o Aaekk. 8v«ie
Ebenst » so lier Lsoso ru lurdso .

OMitzrUanäseduktz Z
in A

Wildleder , ^
kalb und ALnr

xelascstit.

llsll8888 !- Sßes.

kssclie
LilrL-ällserliZllllZ.

Hsnl!zi: I»i >i -

Prreli -Aiirtrlt .

ki. Ul !^ ig OkKI , Larlsriüie ,

« Zs.n . I *«lLg -«kLt4ertv und
m vvllei »« MkHIELr i>!
^ LLnucksvlivtl » « . P178 . 1

rrni » » Att » 8ttt
find alle Bemühungen der Concurrenz ;
die billigste Bezugsquelle für
Älovölun - Lsttsn !

ist doch nur
81/83 Kaiserstr . 8183 Karlsruhe ,

denn :
koloffaler Umsatz , nur direkter Bezug»
Selbstfabrikation von Polsterwaaren ,
wenig Spesen setzen mich in die Lage»
nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Concurrenz zu verkaufen. — Ver¬
sandt »h«e Emballageberechnung .

Auszug au- dem Areiscourant :
vollständige Betten . von 70 an,
SeegraS -Matratzen . . . . 7 ,
Haar -Matratzen . 40 ,
polirte Chiffonniere- . . . 29 „
-weithürige Kleider schränke . 25 ,
einthürige Kleiderschränke . . 1b ,
polirte Schubladen Kommoden 20 »
Garnituren i» Plüsch . . . 13V »
Büffet« . . . . . 80 .
vollst. eich . Zimmerelnrrchtuvge» 300 .
vollständ. Schlafzimmerrinrich-

tungen mit Roßhaarmatratzen SSV „
Spiegelschränkemit Kristallglas 80 .
Ovaltische . . . . . . . 15 ,
SophaS in allen Stoffen . . . 32 .
polirte Waschkommoden nnt

Marmoraussatz . 38 »
Nachttische . . . - - - b »
gute Wirthsstühle per Dutzend 42
Stroh - und Holrstüble von 2 .50 an,
Plüsckvorlagen, "/. breit ^ , 16 „
Spiegel . . . » 2 »
Borhangleisten . . . » . 1 »
Looliroiuv LiurloUtuug stot , »ur

IiUgsr Utlllgsv !
Hotel » und Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra - Rabatt !

lul . Wvlnkeimsf.
G^ » 8Tl » « » k

mit stark frequrntirt . « eiuwirthschaft .
in bester Gesckästslage einer süddeutschen
Fremden - und Universitätsstadt mttGar -

»ison, zu verkaufen. . . .
Nähere Auskunft rrtheilt die G --

schäftSagentur von „ P . 121.2.
V . IC » pp , LandhauSstraße 21 ,

«

^ ^ -
^

-

2 ^ L ».

d«

« 2

L8U

«. L ^ s
AS tzr
dT Z

S ? 8

Nodeivsrtreii-, 8viden -, lepvivk - und Ouweii -donkeelioosKtzsekütt
kiÜ 88 r 8 lr . 145 W «

Kilrl 8 rlldv .

DL « HrtLr « L1iin ^ « n «1s8 slrril i » Lt t1« n

^««llivUvi» liii Uvrl»8l UII-I ^ IisttvL
ist LsvkjKEi » ILlä LLIeiÄortuokvii . « eliHvsrLvi » HLkQlÄIv ^ 8t « Lk4iL , O ^ INV

ILlSjÄSrstoKvii , » rL « n unÄ turdixvii 8eiÄ < i »^ t «dtßen , IXex «; ni >»» nteLn , I « vkv » ,

Viäkin « « , HVinterinäntvIi » , ^ keixImAnt ^ In . ^ « 8tiiir »« 8 A> «» rKt nkI « iS «rrn , RInt « r -

rÜL kei », » t « R»8vn , ILLnÄSrinAnt «' ! - ! . LLu « bv » iLiiLiiKv » u s v

nut l1ri8 KeielrlmItL ^sls LU8xe8l»ttet.
^uLerli^unA vaek Zlaa88 von kiomenaäe - ir. 6i68«Il8(;Irakt8-6o8li1m68 nsok üen neuesten » oüeüen.

Wlust «»! ' 80V 16 /U.uttl ' ÄKv ^ « 1» 20 « I » Eäkll portotrSi versanät . O .853.3.

Größtes Magazin
Ivi tiMr II«rrvn- uu«l Xnul)M-H «icl«r.

Für den Herbst und Winter ist mein Lager großartig sortirt , ich verkaufe bei sehr billigen Preisen nur gute und moderne

Herren -, Jünglings - und Knaben-Garderoben .
O . l000 .3.

Für Anfertigung nach Maatz sind die neuesten Stoffe bester englischer und deutscher Fabrikate in größter Auswahl ein¬
getroffen. Bei elegantester Anfertigung sichere ich die billigsten Preise zu.

n > 4 r HrLl « err 68 ,

2

kl!, prinlr, Ka^ ulie.
O68V .4.

unä

von

kitmv
Uk « !

Praktisch!
Zchiibkrl

's
P»t . 52403 .

Ferren - u . vsmengsräeroden ,
Mbektoken , IvDiellM, Deeken ete.

»L " Kai'llinvn-Wasekvi'ki.

klutvein
vom Vesuv , ärrüied empkokle -

ues bestes Ltärkuugsmittel bei

Lleiebsuebt unä viarrkoeu ,
L kl . 1 . 10 per klasebe bei

P 146.1.
RI « X IIo »»»I » i »pK « p ,

Hrn -181 -Rili « ,
30 Lroueustrasse u . Laiserstrasse 124 a ,

sonis bei ko>Ueuü«u k'irmeo:
! 1. > . Lrnsr , Oooäitorei , b'iisstriebiiplato s , V . ösrvlr , ^üdrioxprstraos« 39,
! ll . st . stLUwau» , LreuWtr»88s 10 , L llanmaoa , Laissrstr . 40, ä Lauwaav ,
^ malisostrasso SI , lullus vscksr , Xaissr-ks -sigi-, ä k. üisodokk, Lroooo-
»trass« 4 , ä . Körrig, Walädorostrasss 24, kok. Lodmrim fr ., Laissrrtr . >65 ,
ä . llörrwavu , Lokütreurtraoss 8, 4. vollaost, öakudotstrsssv 4, L . krodlo,

j Li8w»rdc»tras88 33 , 1 . keil, Oouäitorei, Laissrstrasso 70 , kl . krloäriob,
i 2Ldriog» strL»88 86, ll . llasrlioxor , Ooustilorei , ^ stlerstrssss 16, krituleiu
Karrer , kllppurrsrslr . 38 , ll . lleovlvxer jr ., Luiser-^ lles 145, k llsotsvkker ,
Lrdpnimeostrasre 32 , ll. lliläelldravä , Uok - Ovuäitor . Walästrsssk 8,
Nsuäerer , Ltepkruüsustrasee 49, k. Näuls , Lokütreiistr. 82, kraor Ikaxer,
Lurreustrusss 18. Kottl. Naxvr, Vurluckvr LIIs? 26 , l.. kketkerle , Uirsod-

! straese 31, kr. koiod , Lsiser - o< kasaueustraWeu-Llks , kr . Kols », ^Vercler-

plotL 27, kr. kckwiät , tVeräsrstrusse 8, Illl . Valtkor , Wdrillgerrti -asse 98

^ atent -Hleform -Kiuderbett ,
Laugchule, Babykastenu. Spielplatz zugleich ,
verstellbar d. einsacher Umklappen , erleichtert
d. w-henlerne» ln b. einzig znlässtgen Art,
wie er von d. berühmtestenKinderärzten em¬
pfohlen n. im neuestenWerke de» SanitätS-
rath » I». I tirnt „Das Kind u. feine

in 20 veriibtedenen Sorten NM 8 Mk an
Patent -Laby-

Raag «

VI « 8 ,
5

'

k . IVolS L Sakn 's Msil ,
Laissrstrasso 104 , !

Leks cler Herren strasss ,

ewpüelUt sein

von Ds ^ siT - Nllck I 4lol 2:- OrLl » r »L« r i « - VV^rLai -« ri ,
LBoi »» « » , N » jalilt « i», VL I»« r 1«äsr ^ rt

^ ri ii1 - - ii iicl ii » 4 li e, i e - 8 « 1i ui ii <; 1c ,

portooLlironL LlLLuiis von I^viilioltoii . O 789 .3 .

neu u. clegane con-
ftruirt, auch für den

Hausgebrauch.

Lmilerwagm

deutsch , engl , französ.
Fa^ons zum Liegen u.
Sitzen, das Neueste u.
Beste von 10 Mk. an.

.. Patent - Kiudrr -Sessel,'
, hoch u. nieder zu stellen ,

mit großem
Spieltisch, jede
Art, gepolstert
oder Rohrqe-
flecht von ü Mk.

ÜVllVlISI ?! , Lall. Kosliefcrarrk,
München ,

Jllustr. PreiScour . bei näherer B -zcich-
»ung der Artikel auf Wunsch irani-n.

Bürger » » - Rechtspflege.
Oeffrutlichr Zuftellaug.

P 132 .2. Nr . 39,587. Pforzheim .
Wirth Jakob Mühle in Karlsruhe ,
vertreten durch Rechtsagent Aug . Eisen-
Hut iu Pforzheim, klagt gegen Heinrich
Kusterer Witwe von Psorzheim , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
aus Darlehen vom Juni 1891 , mit dem
Anträge auf Verurtheilung der Beklag¬
ten zur Brzablung von 91 Mk . nebst
S«/o Zins vom Klagzustellnngstag nebst
Kosten incl . Arrestkosten , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Gr . Amts¬
gericht Pforzheim auf
Montag den 14. Dezember 1891,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht

Pforzheim, den 24 . Oktober 1891.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Heiß .

( tSiüÄ8 <;Ii « ii
Lus bestem IrieotstE , 8edr vsrm rwä äebvbLr , kür

Herren , Deinen uuä Ximier , empüeblt
- I OI 2 IH , OrossberroZI . llokliekerrmt

llüväsebvb- unä 6rnv»tteii-8peei»I-6 v8edLtt ,
11b 11« . P 179 1

M . Lei AskäUiZeii Lestelluußeu geilüAt die K-Ilgllbe der Ltiekelnommer .

- - A
G köekster Ponsckönbeit , bester 6ou -

structioli , billigster kreise bei O .9S9.K

LM kl-WM kmMelW .
Xsieeretr . 160 .

" "

KouturSverfahrea.
P182 . Nr . 36.012. Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über da-
Vermögen de- Tapezier- Friedrich
Frtzurr in Karlsruhe ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldetenFor¬
derungen Termin auf

Dienstag den 1. Dezember 1891 .
Vormittags 9 Ubr »

vor dem Großh . Amtsgericht hiersrlbst̂
Akademiestr . Nr . 2, 1. Stock. Zimmer
Nr . 1 , anberamnt

Karlsruhe » den 29 . Oktober 1891 .
Wirth ,

Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgericht-
P175 . Nr . 12,718. Brette «. Io

dem Konkursverfahren über da- Ver¬
mögen de« Löwenwirtbs Andrea- Lin¬
denmann in Stein ist zur Abnahme
derSchlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
daS Schlußverzeichniß der bn der Ber-
theilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassungder Gläu¬
biger über die nicht verwertbbarrn Ver-
mögenSstücke der Schlußtermin auf
Freitag den 27 . November 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Breiten , den 29. Oktober 1891 .
Eisenhut »

Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgericht- .
P lbv . Nr 23,569. WaldShut .

In dem Konkursverfahren über da»
Vermögen de- Landwirths Alois B al -
defchwiler von Strittmatt ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walter- und znr Erhebung von Ein¬
wendungen gegen daS Schlußverzeichniß
Schlußtermin auf
Freitag den 27 . November 1891 ,

Vormittag - 9 Uhr »
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

WaldShut , den 27 . Oktober 1891.
Der GerichtsschrcjberGr .AmtSgerichtS:

Mohr .
Aufforderung.

P ' 114 . 2. Nr . 10,152. Durlach .
Landwirth Friedrich Schmitt von
Weingarten hat sich im Frühjahr 1880
heimlich von Weingarten entfernt unk
seither keine Nachricht mehr , von sich
gegeben : es wurde deßbalb von Seiten
seiner muthmaßliche» Erbe» die Ver¬
schollenheitserklärung gegen ihn beau-

derselbe wird nunmehr aufaeforderb
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich hierher gelangen zn
! lassen .
> Zugleich werden alle Diejenige» , wel-
! che über Leben oder Tod des Vermißten
! Auskunft zu ertheilen vermögen, oufge-
fordrrt . binnen Jahresfrist hierher An¬
zeige zu erstatten.

Durlach , den 24. Oktober 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Die ».
Dies veröffentlichtder Gerichtsschrriber:

Frank .
Erkeiuwtifaug .

P .72 .3. Nr . 15,932. Karlsruhe .
Die Witwe de- HolzmrsserS Bernhard
Hofsäß , Christine, geb. Billing da¬
hier, hat um Einweisung iu Besitz und
Gewähr deS Nachlasses ihres verstor¬
benen Ehemannes nachgesucht . Ein¬
wendungen hiergegen sind binnen

sechs Wochen
dahier vorzutragen .

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht Abth. lV.

Der Gerichlsschreibcr:
Hüdschmann .

Druck und Verlag der G . Braua ' scheu Hofduchdruckrrei . <Mit eiuer Beiluv .)
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